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Winterspezial:
Unter allen Teilnehmern

verlosen wir zusätzlich jede
Woche ein iPad2021!

Montag, 29. November 2021

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Alle Teilnehmer haben während der gesamten Dauer des Gewinnspiels die gleiche Chance sowie die grundsätzliche Möglichkeit, ausgewählt zu werden. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (= technischer Zufallsmechanismus).
Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmen auf sämtlichen Teilnahmewegen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt wurden. Jeder Anruf ist kostenpflichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht. Jene Anrufer, die von dem
technischen Zufallsmechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Namen und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen. Die Auswahl des Gewinners ist dem Zufallsprinzip unterworfen. Bei der Gewinnerermittlung können nur die Anrufe berücksichtigt werden, bei denen alle Angaben vollständig und deutlich zu verste-
hen sind. Haben bei einem Gewinnspiel mehrere Teilnehmer die richtige Lösung gefunden, entscheidet das Los. Der Gewinner wird am Folgetag zwischen 9 Uhr und 11 Uhr telefonisch informiert. Der Freitags- und Samstagsgewinner wird am darauffolgenden Montag benachrichtigt. Sollten wir Sie nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird
schnellstmöglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung veröffentlicht zu werden. Mitarbeiter des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord, der NOZ und den mit der NOZ ver-
bundenen Unternehmen sowie deren Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 15. November bis 18. Dezember 2021. Der Verlag behält sich vor den Aktionszeitraum zu verändern. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter: www.noz.de/datenschutz

Lesergewinnspiel 13. Spieltag

Kreuz und quer

* Teilnahmeschluss ist immer um 23:59:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Teilnahmeberechtigt sind Leser der Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord
und Neue Osnabrücker Zeitung. Mindestalter 18 Jahre. Datenschutzinformation unter: datenschutz.tmia.de

Vom 15. November bis 18. Dezember 2021: Täääglichmmmitmachen und gewinnen!
Schauen Sie sich das Bild genau an, entschlüsssseln Sie unser Kreuzworträtsel und
sichern Sie sich so die Chance auf einen Tagesssgewinn vvvon unglaublichen 1.000€!
ZweistufigeGewinnerziehung – Sie erfahrennn direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswah
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagggesgewinneeer/innen gezogen werden.

Hier finden Sie
kommenden Mittwoch
das Lösungswort
von Montag.

Hier könnte Ihr Name
stehen!

Gleichmitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Rätsel und rufen Sie heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns dort Ihr Lösungswort und qualifizieren

sich so für die Tagesgewinnerauslosung.
3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 1.000€.
4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Gewinn-Hotline für Ihr Lösungswort

01378 00 88 06 *

Das beliebteste Kreuzworträtsel unserer
Leser mit den höchsten Gewinnchancen!

Telemedia interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.
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Gewinnen
Sie täglich

1.000€!

Thomas Pertz

S eit 25 Jahren sind
die Mitglieder des
Vereins Lingener
Hospiz Begleiter für

Sterbende und Trauernde.
In der Kreuzkirche feierte
der Verein sein Jubiläum.
Den Tod nicht tabuisieren
und doch das Leben feiern –
geht das?
„Es braucht nur einen

Wimpernschlag, das Leben
ist so schnell vorbei“, sang
Laura Freisbergmit glocken-
klarer Stimme, sanft von Pe-
tar Sokacic auf seiner Gitar-
re begleitet. Das Lied vom
„Emily Dickinson Duo“ aus
Lingen wirkte bei der Jubilä-
umsfeier in der Kreuzkirche
wie eine musikalische Auf-
forderung, bewusster zu le-
ben. Und nicht zu verdrän-
gen, wie dünn mitunter der
Faden sein kann zwischen
Leben und Tod.Wenn dieser
zu reißen droht oder es
schon ist, muss aber eben
auch niemand alleine sein,
wie die Geschichte des Ver-
eins Lingener Hospiz zeigt.
Daran erinnerte Erster

Kreisrat Martin Gerenkamp.
Das eigene Lebensende wer-
de gerne in weite Ferne ge-
rückt. „Man delegiert den
Gedanken an den Tod an an-
dere, die ihn vermeintlich
beherrschen, wie Ärzte zum
Beispiel.“
Der Hospizgedanke stehe

dieser Verdrängung des To-
des aus der Wahrnehmung
entgegen, er setze sich aber
auch für ein würdevolles Le-
ben bis zum Schluss ein, so

Verein Lingener Hospiz feiert 25-jähriges Bestehen in der Kreuzkirche

Gerenkamp. „Sie haben
Großartiges geleistet, blei-
ben Sie standhaft in Ihrem
Engagement“, wandte sich
der Erste Kreisrat Martin
Gerenkamp an die haupt-
und ehrenamtlichenMitglie-
der und ihre Vorsitzende
Birgit Stoßberg.
„Bewunderns- und be-

merkenswert“: So beschrieb
Lingens Erster Bürgermeis-
ter Stefan Heskamp die
Arbeit derMitglieder imVer-
ein Lingener Hospiz und ihr
Bemühen bei der Begleitung
Schwerstkranker, Sterben-
der und Trauernder. Diese

herausfordernde Aufgabe
gelingt nach seinen Worten
nur dann, wennnicht nur die
Mitglieder Stütze für Betrof-
fene sind, sondern auch un-
tereinander im Verein.
Dieser starke Zusammen-

halt ist nun auch nachzu-
lesen: Im Jubiläumsbuch
„Wir sind da“ des Vereins.
Einzelne Passagen daraus
wurden in der Kreuzkirche
vorgelesen. Sie machten
deutlich, worum es im Kern
geht. „Dasein, zuhören, Mit-
schweigen, Mitfühlen“,
heißt es in einem im Buch
abgedruckten Interview mit

der ehrenamtlichen Trauer-
begleiterinWalburgaKupfer.
Im Buch kommen die Ko-

operationspartner des Ver-
eins Lingener Hospiz zu
Wort, Jens Pinkhaus zum
Beispiel, Leiter des Freiwilli-
genzentrums des SKM. In
einer Talkrunde mit dem
stellvertretenden Vorsitzen-
den Walter Höltermann gab
er seine Eindrücke vom Ver-
ein wieder: „Die Demut, die
Sachkenntnis und das
Pflichtbewusstsein der
Haupt- und Ehrenamtlichen
haben mich am meisten be-
eindruckt.“ Aus den Erfah-

In einer Gesprächsrunde in der Kreuzkirche wurde das Jubiläumsbuch des Vereins Lingener Hospiz vorgestellt. Foto: Thomas Pertz

rungsberichten werde deut-
lich, wie diese herausfor-
dernde Arbeit zu einer inne-
ren Stärke und Gelassenheit
führe, sagte Pinkhaus. Das
Buch zum Jubiläum ist beim
Verein Lingener Hospiz in
der Mühlentorstraße kos-
tenlos erhältlich. Eine Spen-
de ist aber willkommen.
Zurück zur Ausgangsfra-

ge: Den Tod nicht tabuisie-
ren und doch das Leben fei-
ern – geht das? Die Feier-
stunde in der Kreuzkirche
gab eine klare Antwort: Ja, es
geht, wie die Geschichte des
Vereins zeigt.

KURZ NOTIERT

Reekers nun
Ehrenvorsitzender
18 Jahre lang war Ludgerus
Reekers Vorsitzender des St.-
Georg-Schützenvereins Sut-
trup von 1625. Die General-
versammlung des Vereins wähl-
te ihn nun zum Ehrenvorsit-
zenden. Auch Winfried Prein
wurde für seine Verdienste
geehrt. Schießwart Philipp
Schulte und der Vorsitzende
Thomas Meyer wurden in ihren
Ämtern bestätigt. Für langjäh-
rige Mitgliedschaft wurden
Reinhard Hüsing, Wilfried Pelle,
Stefan Schulte und Reinhold
Siegbert (alle 40 Jahre), Bern-
hard Boolke (50) und Franz-
Josef Focks (60 ) geehrt. pm

Ehrungen für Obermeister
des Handwerks. Bei der
Herbst-Delegiertenversamm-
lung der Kreishandwerker-
schaft Emsland Mitte-Süd ehr-
te der Präsident der Hand-
werkskammer Osnabrück, Rei-
ner Möhle, die Obermeister
Thomas Fangmeyer (Maler-
und Lackiererinnung Emsland
Mitte-Süd), Gunnar Ewers (Fri-
seur-Innung Meppen) und Her-
mann Krone (Mechaniker-In-
nung Lingen) für zehnjährige
ehrenamtliche Tätigkeit mit
der silbernen Ehrennadel. pm

Sozialausschuss in Lingen.
Der Ausschuss für Familie,
Soziales, Integration und In-
klusion der Stadt Lingen tagt
am morgigen Dienstag, 30.
November, um 16 Uhr in Halle
IV an der Kaiserstraße in Lin-
gen. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem weitere
Vergünstigungen für Einkom-
menschwache über den „Lin-
gen-Pass“, die Entlastung von

Haushalten wegen der stei-
genden Energiepreise, die
Übernahme der Kosten für den
ersten Schwimmkurs von Kin-
dern und ein Modellprojekt
gegen Einsamkeit. pm

Lüttecke im FDP-Landes-
fachausschuss für Sport.
Zum stellvertretenden Vorsit-
zenden des Landesfachaus-
schusses Sportpolitik der FDP
Niedersachsen wurde der
Langener Ingo Lüttecke ein-
stimmig wiedergewählt. Der
Ausschuss dient dazu, die poli-
tische Arbeit des Landesvor-
standes und der Landtagsfrak-
tion in Hannover zu unterstüt-
zen. Auch im Bundesfachaus-
schuss Sport ist Lüttecke seit
Oktober tätig. pm

LWH: Stoßberg
scheidet aus
Der Trägerverein des Ludwig-
Windthorst-Hauses in Lingen
hat einen neuen Vorstand.
Nach 19 Jahren in dem Gre-
mium kandidierte die bisherige
Vorsitzende Birgit Stoßberg
nicht mehr. Mit ihr schieden
auch der bisherige Stellver-
treter Ulrich Boss und Vor-
standsmitglied Björn Janssen
aus. Akademiedirektor Marcel
Speker dankte ihnen im Namen
des LWH. Neu in den Vorstand
gewählt wurden Monika
Schwegmann, Johanna Siever-
ing und Heinz Möddel. Pastor
Thomas Burke und Thomas
Hanenkamp als Vertreter des
Generalvikars gehören dem
Vorstand qua Satzung an. Der
oder die Vorsitzende wird aus
diesem Kreis vom Vorstand
im Rahmen der konstituieren-
den Sitzung bestimmt. pm

Der Tod ist kein Tabu


